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Die Kinder im Schnee 

von Heinrich Seidel

Notizen / Anmerkungen

1 Ein Winterabend still und kalt.
2 Drei Kinder wandern durch den Wald.

3 Sie gingen schon oft den Weg allein
4 Heut flimmert der Mond mit irrem Schein.

5 Der Pfad, der sonst so kurz nach Haus,
6 Heut mündet er nimmer zum Wald hinaus.

7 Die kleinen Beinchen schreiten voran.
8 Da ragt empor der finstre Tann.

9 Sie laufen zurück und hin und her
10 Sie finden im Schnee den Weg nicht mehr.

11 Es weinen die Kleinsten, wohl irrten sie
weit,

12 Kalt ist die Nacht, und Schlafenszeit!

13 Sieh dort, unter Wurzeln ein trocknes Hohl,
14 Da bettet das Schwesterchen Beide wohl.

15 Trägt Moos und Laub zu ihrer Ruh
16 Und deckt mit dem eignen Tüchlein sie zu.

17 Die Nacht ist kalt, vom Mond erhellt,
18 Es funkeln die Sterne am Himmelszelt.

19 Man sie gesucht mit Rufen und Schrein,
20 Man hat sie gefunden beim Morgenschein.

21 Die beiden Kleinen, sie schlafen fest,
22 Aneinandergeschmiegt im warmen Nest.

23 Den Arm gerafft voll Laub und Moos,
24 So fand man die andere bewegungslos.
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25 So lag sie im Schnee - die Wangen rot,
26 Die hatte geküsst der eisige Tod.

Das Gedicht „Die Kinder im Schnee“ von Heinrich Seidel ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 

                               2 / 8

https://www.abipur.de/gedichte/analyse/5898-die-kinder-im-schnee-seidel.html
https://www.abipur.de/gedichte/dichter/5504-heinrich-seidel.html


„Die Kinder im Schnee“ von Heinrich Seidel
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Autor Heinrich Seidel Titel „Die Kinder im Schnee“
Verse 26 Wörter 172
Strophen 13

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Heinrich Seidel befinden sich in unserer Datenbank 217 Gedichte.
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